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fiferenjen.
6» roar einmal ein Banff'ajfier,

Ser macht balb 5, auch 3 ftatt Sßier

Unb ttjät audj Bullen jcbroänjen,
@c bail' gar manaje Baffion
3a foldjes 3eug, baê roeifj man fdjon,

Sarum gibt eë S if f er en j en.

6ê ift gar manch' ein grober Herr,
6r trägt bie Ketten fteif unb jdjroet
Unb machet Beoetenjen,
O wüßtet 3b1' fein Himmelreich,

3hr roiirbet plößlicb fdjtcdenbleicb

Ob biefen Siffetenjen.
3ht rounbert euch oor manchem Biotin,

Ser îllleê roeifj unb bod) nidjtë fann,
Unb fteQet feinen Bänjen".
Herrgott im Himmel, glaubet mir
Ser Kerl liegt übel im ©efdjirr
6r lebt oon Sifferenjen.

2lm beften gehen Sie heroor,
Sie fich alê Êifen Sirettor
Sort hintern Staat nerjdjänjen.
Ser Staat bat einen grofjen Sad,
Bejahten foll baë Sumpenpad

einft unfre Siff erenjen.

SBir faugen bann ju unjrer etjr
Baar Honbetttaujenb ooll unb fajroer

Herauê alê ädjte SBanjen,

Unb roaê bann übrig bleibt erhält

ein Hûlfë SDtann bann atë Sünbengelb

güt ftaj unb bie H°fid)ranjen.

Sann fcbrei'n bie Brüber breimat hoch,

Sie freuen fid) unb rufen noch

s2llë roie in taufenb Senjen.

Soaj roirft baë Sing bann enblidj Soähn"
Sann unroirfcb roitb ber Souocrän
Soch ob ben Sifferenjen.

Ser ©eijt ber SEÖelt liegt in bem ©elb

Unb ©elb eröffnet roeiteê gelb.

Säfjt feine 3ünger glänjen.

Sod) auf ben geftraujlj fommt ber Sturm,
6s nagt am Blüihtnttldj ber Söutm

Set Sonnets" Sifferenjen.

JJur Situation.

Obroohl bie biplomatijdjc geuetroef)t alleê Biögliajc Unit, um ben

orientalifajen Branb ju löfajen, unb Bismatd, bet Btann an bet Spviue,

balb bietjer balb borttjin einen falten SBafjetftrahl fenbet, ift cë noaj feht

fragliaj, ob bieje Bemühungen oon erfolg gef tönt roetben, benn bie HauPl:

jajroietigfeit liegt batin, bafj bet Buefs bem geuec immer neue Bahrung giebt.

JKe Aktionäre,

roenn fte @i)enbnljn fahren roollen, lefen bie Bejeidjnungen ber Bahnen fo:
N. 0. B.

Biemehr ohne Baifje,

S. N. B.
Sofort nocbmalê bejal)lcn!

S. C. B.

Sie cutfebitt bebentlid).

S. 0.
Sdjroanft oft.

G. B.
©ott beroahre.

Stm joologifdjcit hatten in pofel.
(©ebanfen eine« bebrängten gamilienoaterS.)

SBie bet ©tünbet einet Billa,
Siegt im ©laëbauë bet ©otitla,
Btit bem teidjftcn Biann am SBaQenfeè

Sauftbt oteifeiebt nicht ber Gt)imp>atife,

Unb bet lange Orang=Utang

Bläht oor Stofj fid) roie ein Stuthahn,
Sllles, roaë baë Sebcn roütjt
Bleibt bem Slffen unoetlürjt:
geine Speifcn, gute Böeine,

Steuern, Sorgen, Sajulben feine,
Unb ber Bienfd), bet ftaubgebotne,

3n bem Slnblicf ganj ocrlor'ne

Buft mit finnenben ©eberben:

Safjt uns roieber Slffen roetben!

%ui bem iierroalbjlätteifec.

grember, SBaê glauben Sie, Hel'r Kapitän, roitb roohl baë SBetter heute

nod) beffer?

ffinpitäu. 3d) glaube eë, beftimmt fann idj eë nidjt jagen.
grember. Saë müffen fte roiffen

Kapitän. Bein baê m u fj iâj nidjt roiffen bas fteljt nidjt in meinen 3";
jttuftionen ; bas tann idj tjodjftenê rot ffen

^rieffaffen ber Stebaftion.
W. i. B. SBir hnben 3hve S^e ausführen leifjcu uub hoffen, bafj bic

SBirfung bc« iöilcc« jur «efcitigung be« Uebéls führe. Sodj mtlt uns faft
fdjelnen> bte Bofinaute be« B. fei jcljt mtjuoerläffig. Üebrigcns beften Saut.
L. J. i. R. Sic (iinlabuiU) jum fdjroeijeitjdjeu Üeljiettag jdjdeßt roit folgenben
roär m eh" Saöeu: Sdjwcijerifdje Üeljrcr alle, beutfdjer uub roeljdjcr ^unge,
(Such ruft etnfte Ülrbeit uub freunbüdje (irbotung. Sie ju behanbeluben gragen

<>\u\ï> von großer, on ter l äu b if aj er SBidj t ig t cit. Sic fönnen nur gelbst
1 werben, roenn bic oerfajiebcuen '.»lufidjteu gleiaj SBSajen jufam mculaufen

uub fid) oerciuigen ju einem großen abgeflärtett Mil c in un g oft r o m
bet allem große Saften fortpwaljeu oerntag. Slber and; greube unb greunb»
fcljaft eiwarten Sud) im gamilienfreife ber fàj weijérif djeu ücljterfdjaft.
So Ijoffen roir, baß audj ber 11. jdjweijeiifdje Seljrertag eiu Sag fein roerbe,
au roeldjem auf's Beue ©ebanfen unb çcrjcn fret) oercinigen". J. B.
i. L. SBir tonnen bie annonce nidjt oerwetiben, ba fie für cas Sjéjùblifum
utioerflanOlid) bleibt. J W. B. i. B. Sjerioenbet. Laus. Sant fût
bas ©efanbte, bem hofjcntlidj meljr folgen roirb. E. K. i. F. Siejcr moberne
3meit«mpf" würbe fidj bie Bcifcn atljtt jetjr ju geinbeit madjen, ctme eine
weitete nute.biingeube SBirfung 311 crjielcu. GÈtn anbcrev HintttgrUnb roürbe
biefer Skrjdjtcuberuug fotep uiiBlidjei £tnge oiellcidjt cl)er bas bcabfidjugie
Belicf geben. P. S. i. C. Saut uub ©tuß. gür bie uad)fte ^Jcit jfirjlcri
roir auf Sic; bod; foiltcu oie Sbttefè in SB. 311 gleidjet geit wie tu 3- eintreffen.

L. M. i. A. 3b1' ©ebiajt an bic liebe Sonne" ift rcijenï. Ceiûer aber
fteûien fid) bieje ijjränen unter beut (»Mas als Sdjroeißtropfen betaue.
J. P. i. B. Stefct gebiet fam nur iu einem ganj flehten ïtjeil bet 'Auflage
oor. Ucbviacus roeiß jebet üejer, baß mir jtemlidj genau wijf.cn, mer im S3uftbes=
1 eut? net- R. It. äßir muffen abicbncn. K. i. W. iWontag 91/« ätbretje
oon biet. Origeucs. 'Jicdj eben tcdjt für Ijcute, jonft ju fetjr post festum.
0. F. i. Z. Sc Herr g eufi unb be ti h u e r i b'S tabtriajtcri uub
b'ÄägeJ finb ib'r äfeparatuv.

SBxicfe an bie et» oftton beliebe mon bic uöcbftc
SJcit flcfoll. o&refftren ju wollen : 3can 5îot^li, tç> o t e l
Ä ^enfion 23 c 1 1 e b u e in iß c g g i ö.
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Differenzen.

Es war einmal ein Bankkassier,

Der macht bald 5, auch 3 statt Vier
Und that auch Nullen schwänzen,

Er hall' gar manche Passion

Ja solches Zeug, das weiß man schon,

Darum gibt es Disserenzen.

Es ist gar manch' ei» großer Herr,
Er trägt die Ketten steif und schwer

Und machet Reverenzen.

O wüßtet Ihr sein Himmelreich,

Ihr würdet plötzlich schrcckenbleich

Ob diesen Differenzen.

Ihr wrindert euch vor maiichem Mann,
Der Alles weiß und doch nichts kann,

Und stellet seinen Ränzen".
Herrgott im Himmel, glaubet mir
Der Kerl liegt übel im Geschirr

Er lebt von Disserenzen.

Am besten gehen Die hervor,
Tie sich als Eisen Direktor
Dort hintern Staat verschanzen.

Der Staat hat einen großen Sack,

Bezahlen soll das Lumpenpack

Einst unsre Differenzen.

Wir saugen dann zu unsrer Ehr

Paar Hunderttausend voll und schwer

Heraus als ächte Wanzen,

Und was dann übrig bleibt erhält

Ein Hülss Mann dann als Sündengeld

Für sich und die Hofjchranzen.

Tann schrei'n die Brüder dreimal hoch,

Sie sreuen sich und rufen noch

Als wie in lausend Lenzen.

Doch wirst das Ding dann endlich Spähn"
Tann unwirsch wird der Souverän

Doch ob den Differenzen.

Der Geist der Wclt liegt in dem Geld

Und Geld eröffne! weites Feld.

Läßt seine Jünger glänzen.

Doch auf den Festrausch komm! der Sturm,
Es nagt am Blüihenkelch der Wurm
Der Tonners" Disserenzen.

Zur Situation.

Obwohl die diplomatische Feuerwehr alles Mögliche thut, um den

orientalischen Brand zu löschen, und Bismarck, der Mann au der Spritze,

bald hieher, bald dorthin einen kalten Wasserstrahl sendet, ist es noch sehr

fraglich, ob diese Bemühungen von Ersolg gekrönt werde», denn die

Hauptschwierigkeit liegt darin, daß der Rueß dem Feuer immer neue Nahrung giebt.

Die Aktionäre,

wenn sie Eisenbahn sahren wollen, lesen die Bezeichnungen der Bahnen so:

U. 0. L.
Niemehr ohne Baisie.

L. ö.
Sofort nochmals bezahlen!

8. e. Z.
Sie culschirt bedenklich.

3. 0.
Schwankt ost.

6. Ii.
Gott bewahre.

Im zoologischen Karten iu Basel.

(Gedanken eines bedrängte» Fannlie»vate>ö.)

Wie der Gründer einer Villa,
Liegt im Glasbaus der Gorilla.
Mil dem reichsten Mann am Wallensee

Tauscht vielleicht nicht dcr Chimpanse,

Und der lange Orang-Ulang
Bläht vor Stolz sich wie ein Truthahn,
Alles, was das Leben würzt
Bleibt dem Asse» »nverkürzt:
Feine Speisen, gute Weine,

Steuern, Sorgen, Schulden keine,

Und der Mensch, der staubgeborne,

In dem Anblick ganz verlor'ne

Nüst mit sinnenden Geberden:

Laßt uns wieder Assen werden!

Aus dein Vierwaldstättersee.

Fremder. Was glauben Sie, Herr Kapitän, wird wohl das Wetter heute

noch besser?

Kapitä». Ich glaube es, bestimmt kann ich cs nichl sagen.

Fremder. Tas müssen sie wissen!
Kapitän. Nein das muß ich nicht wissen das steht nicht in meinen

Instruktionen ; das kann ich höchstens wissen!

Briefkasten der Redaktion.
V. i. L. Wir haben Ihre Idee ausführen lassen uud hofscu, daß dic

Wirkung des BilocS zur Äeserligung des Uebels führe. Doch will uns fast
scheinen, die Résinante des IZ. sei sehr unzuverlässig. llebrrgcnS besten Dank.

^. i. Ii. Die Einladung zum schweizerischen Lchrertag schließ! mil folgenden
warmen" Sätzen: Lchwcizrrijche Lehrer alle, deutscher und welscher Zunge,
Euch rusl ernste Arbeir uud freundliche Erholung. Die zu behandelndem Fragen

- sind von großer, v a l er l ä n d rsch c r Wichtig keil. Sie können nnr gelöst
"werden, wenn die verschieden«« Ansichten gleich Bächen zusammenlaufe»

und sich vereinigen zu einem großen abgeklärten M e in un g sstr o m
der allein große Lasten fortzuwälzen vermag. Abcr anch Freude nnd Freundschaft

erwarten Euch im Famrlrcukrcise dcr schweizerischen Lchrcrschast.
So hoffe» wir, daß auch der 1l. schweizerische Lehrertag ein Tag sein werde,
an welchem ans's Neue Gcdaukcu und Herzen sich vereinige»''. 3. L.
i. I/. Wir können die Annonce nicht verwenden, da sie für das Publikum
unverständlich blcrdl. ^ î ü. i. k. Verwendet. lâs. Dank snr
das Gesandte, dem hoffentlich mehr se-lgcu wird. Iv. i. Diescr moderne
Zwcikainpf" würde sich die Nasen allzu sehr zn Feinde» machen, ohne cine
wcilcre »ntzdi ingende Wirkung zn erzielen. Em anderer Hintergiiiud würde
dieser Vcischlendcruug solch nnklicher Dinge viellcichl eher das bcadsichugie
Relief gebcn. l>. L. i. L. Danl und Muß. Für die nächste Zerl zahle»
wir aus Sic; doch sollten sie Briese in W. zu gleicher Zerr wic in Z. cinlrcffcn.

^ àl. j. ^. Zhr Gedicht au die liebe Coline" ist reizend. Leider «der
stellien sich dieje Thränen unter dem Glas als Schweißtropfen heraus.
^l. I-". i. U.. Dicscr Fehler kam unr in cincni ganz kleinen Theil dcr Auflage
vor. Uedngcnö wcitz jeder Leser, daß wir zienilieb gencui wissen, wer im Bnnec»-
raih sivl. Ii. Iì. Wir müsse» ablehncu. K. i. î Montag >F/z Abreise
von hicr. OriZsuW. Noch eben rechl sür heure, sonst zu sehr post kzstum.
l!. j. 2. Dc Hcrr F eusi uud de E h u e r i d'S r a d t r i ch I c r i nnd
d'R ä g e l siud id'r Reparatur.

Briefe an die Redaktion beliebe man die nächste

Zeit gefall avrcfsircn zu wollen : Jean Nötzli, «Hotel
S5 P e n s i o n B e l l e v u e in W e g g i s.
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Abonnements auf den

Webelspalter
«

Pränumerationspreis ^werden immerfort entgegengenommen

franko durch die Schweiz für

« Monate Fr. 3,
Für das Ausland mit Portozuschlag.

Die Expedition.
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